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WW MM Wiellllld
Zu seinem 200. Geburkskag am 5. September

Am 5 . September feiert man in der alten Reichsstadt
Biberach und im ganzen Reich den 200 . Geburtstag
unseres berühmten Landsmanns , des Dichters Christoph >
Martin Wieland , der einst einer der Großen am
Musenhof in Weimar war . Es sind seltsam verschlungene
Wege , die ihn aus seiner schwäbischen Heimat , gleich dem
Schwaben Schiller nach Weimar geführt haben . Von Ober¬
holzheim , im Gebiet der ehemaligen Reichsstadt Biberach ,wo er am 5 . September 1733 im Pfarvhof geboren ward ,kommt Wieland mit den Eltern nach Biberach . Mit zwölf
Jahren macht der Pfarrersohn schon Versuche in deutschenund lateinischen Versen . Als Sechzehnjähriger hat er fastalle römischen Klassiker gelesen, außerdem die Enzyklopä -
disten , Voltaire , Fontenelle , Bayle , Brockes . Ein frommer
Schüler zu Klosterberge bei Magdeburg , wird er ein
glühender Bewunderer Klopstocks. Eine nie vergessene Ju¬
gendliebe zu Sophie Gutermann von Biberach , der
späteren Dichterin Sophie La Roche, begeistert den Sieb¬
zehnjährigen zu seinem ersten größeren poetischen Werk ,
„Die Ratur der Dinge "

. In Zürich schließt er sich Bodmer
an und beteiligt sich an dessen „Züricher Streitschriften "

z
gegen den Leipziger Literaturdiktator Gottsched. Und als
er die Vermählung seiner Jugendgeliebten erfährt , verfällt
er ganz in pietistische Schwärmerei . Durch Lucian , Horaz ,Cervantes , Boltaire vollzog sich aber ein Umschwung . Auch
seine folgenden Werke kündigen , wie Wieland selber sagt ,
„die Wiederherstellung seiner Seele " an . Mit seinem Roman
„Agathon "

. in den er seine eigene Entwicklungsgeschichte
verwebt , tritt Wieland 1767 in die Weltliteratur ein .

In Biberach , wohin er als Rat und später als
Kanzleidirektor zurückgekehrt ist , läßt Wieland durch eine
Liebhabergesellschaft Shakespeares Dramen aufführen . Er
übersetzt Shakespeare in einer achtbändigen Prosaausgabe .
Aus jener Zeit verdient ein Charakterzug Wielands be¬
merkt zu werden . Gegen einen neuberufenen Pfarrer hatten
gewisse Opponentenkreise die Bürgerschaft aufgehetzt . Als
es bekannt wurde , daß man den neuen Pfarrer gewaltsam
am Betreten der Kanzel verhindern wollte , führte Wieland ,
das „Herrgöttle von Biberach "

, wie er scherzweise auch ge¬
nannt wurde , zusammen mit dem Bürgermeister mitten
durch den Tumult den bedrohten Prediger zur Kirche und
geleitete ihn bis zur Kanzel . 1769 finden wir Wieland auf
einen Ruf des Kurfürsten von Mainz als Primarius der
Philosophie an der Universität Erfurt . Aber diese Stellung
hielt ihn nicht lange . Die Universität war im Verfall . Eine
andere Wendung in Wielands Leben bereitete sich vor .
1772 beruft ihn die Herzogin - Regentin Amalie von Sachsen -
Weimar zum Lehrer des Erbprinzen , mit dem Titel eines

' Hofrats , einem stattlichen Gehalt und der Pensionsberech - '
d'

gung .
Hier , in Weimar , wo unter seiner Vorarbeit die „Hof¬

haltung der Musen und Grazien "
sich bereiten sollte, ent¬

faltete sich Wielands ohnehin reiche schriftstellerische Tätig -
s keit ins Außerordentliche . Unmöglich , hier die Fülle seiner

Trauerspiele , seiner Märchen und Sagen , seiner Romane
i in Versform und Prosa aufzuzählen , darunter Werke voll
r- - Weltfreude und großer Anmut . Dazu kommen die Ver -

U dienste Wielands um die Uebersetzungen des Horaz und
» anderer alten Dichter . Seine „Komischen Erzählungen " und
I den „Jdris " besonders mußte er gegen den Vorwurf der
L Lüsternheit in seiner eigenen Zeitschrift verteidigen .
D Wieland war kein Genie ersten Rangs . Wer er war ein

vielseitiges Talent , das von einer gediegenen und zugleichfeinen Bildung unterstützt wurde . Und so war er , auch zu¬
folge bestimmter seelischer Veranlagung , zu einer Mission
berufen , die kein anderer vor ihm hätte erfüllen können .Der gebildete Mittelstand , die Aristokratie besonders unddie Höfe vor allem , waren noch in der zweiten Hälfte des18. Jahrhunderts ganz in französischer Bildung befangen .Die deutsche Dichtung mit ihrem Ernst mußte diesen Schich¬ten unbeholfen , ja ungenießbar erscheinen . Da war es be¬
zeichnenderweise ein Franzose , durch den die Deutschen" Wieland und damit ihre eigene Literatur wieder kennen -

, Aden sollten . Der Marquis Boufflers , ein geistreicher
Irisch und gefälliger Dichter , lebte 1770 in Wien , als
wielands „Grazien " erschienen . Niemand in der Gesellschaftund bei Hof nahm Notiz von dem Buch des deutschen Dich -

übersetzte der Marquis Stellen daraus ins Fran -
Wsche und erregte mit der Vorlesung dieser Stellen hellstes
Entzücken. Der Franzose las den hochgebildeten Damen
ik tüchtig den Text , daß sie , als deutsche Frauen ,ihren Landsmann , einen Dichter , der solche Verse machenkönne und den er einen Günstling der Grazien nennenRöchle, erst durch einen Franzosen kennenlernen mußten .Wieland wirkte zunächst durch die schone Form .

Sprache gewann von Jahr zu Jahr an Lebendigkeitund Schönheit . „Ich glaube "
, sagte Goethe , der als junger

! Mann Wieland noch 1774 in der bekannten genialisch über¬
mütigen Satire „Götter , Helden und Wieland " lächerlich
gemacht hatte — was aber auf der späteren treuen Freund -

, Ichaft zwischen beiden keinerlei Schatten hintecließ — „ wenn
WM ihm einerz Setzkasten vqll Wörter au f lein S chrö^b vult

Tagess-iegel
Der preußische Ministerpräsident Göring hat den preußische «

Landesbischos Mütter und den Admiral a . D . von Trotha zu
preußischen Staatsräken ernannt .

Der kreis Olpe ist nunmehr frei von Ivohlsahrtserwerbstosen
geworden .

Das dem kaiserlich Japanischen Wahl -Generalkonsul In Köln ,
Heinrich Maus , namens des Reichs erteilte Exequatur ist erloschen .

In den Lagerräumen der Rheinisch -Westfälischen Speditions¬
gesellschaft in Duisburg brach am Montag Großfeuer aus . Der
Schaden dürste in die Millionen gehen .

In dem Berliner Schwurgerichksprozeß gegen 3 Kommunisten
wegen eines Mordüberfalls auf SA . -Männer am 1 . April 1932
wurden Zuchthausstrafen von 3 bis 5 Iahren verhängt .

Vor dem Düsseldorfer Schwurgericht begann am Montag ein
Prozeß gegen 12 Kommunisten wegen des Ueberfalls auf
Nationalsozialisten in Erkralh . bei dem ein SS . -Mann erschossen
wurde .

In Bremen wurden wegen Verbreitung der kommunistischen
Hetzschrift „Die Wahrheit " 64 Personen seskgenommen .

Die Stadt Innsbruck erhält aus Anlaß der Entführung des
Gauleiters Hofer eine Garnisonverstärkung durch eine Abteilung
Artillerie aus Wien .

Zehn Wiener Universitätsprosessoren üben in einer in einem
Berliner Verlag erschienenen Schrift scharfe Kritik an der Methode
der Regierung Dollfuß . Ein Teil der Wiener Presse verlangt , daß
gegen diese Professoren eine Untersuchung wegen Landesverrats
eingeleilel werde .

Unter Teilnahme von 546 Delegierten wurde am Montag in
Brighton der 65 . Iahreskongreß der britischen Gewerkschaften
eröffnet .

Der Text des italienisch - russischen Areundschaits -, Nichtangrisfs -
und Neukralikätsvertrags ist am Montag veröfsentlichk worden .

Der Vorsitzende des sowjekrussischen Bundeshanplvollzugs -
ausschusses , kalinin , empfing am Montag in Moskau den ehe¬
maligen französischen Ministerpräsidenten hcrriok und den fran¬
zösischen Botschafter Alphand zu einer emftündigen Unterredung .

Der abgesetzte Präsident von Kuba , General Machado . ist ln
Montreal (Kanada ) eingetrosfen .

König Boris und die Königin von Bulgarien sind am Sonn¬
tag in Paris eingelrossen .

hingeworfen hätte , er wäre damit zu Stand gekommen , siezu einem lieblichen Gedicht zu ordnen .
" Mit dieser bewun¬

derungswürdigen Beherrschung des Reims , mit seiner ein¬
schmeichelnden Form , witzig und geistreich, wie er war ,mutwillig , dabei von scharfer Beobachtung , gewann Wie¬land die Kerzen derjenigen , die in Dichtung vornehmlich An¬mut . Geist und Witz suchten.

Vieles , ja wohl das meiste , was Wieland geschaffen, ge -
hört als wertvolles Gut nur noch der Literaturgeschichte an .
„ Und woher kam damals die große Wirkung , die er auf die
Deutschen ausübte ? " fragt Goethe . Und er antwortet : ,Sie
war eine Folge der Tüchtigkeit und der Offenheit seines
Wesens . Mensch und Schriftsteller hatten sich in ihm ganz
durchdrungen ; er dichtste als ein Lebender und lebte dich¬tend . Aus der Fruchtbarkeit seines Geistes entquillt die
Fruchtbarkeit seiner Feder .

"

Reue Nachrichten

1933 der NSDAP , umfaßte rund 350 000 Sonderzugstetl -
nehmer , daneben zu gleicher Zeit rund 120 000 Fahrgäste
des öffentlichen Verkehrs nach Nürnberg , also insgesamt
rund Million Menschen . Hierzu mußten neben den 470
fahrplanmäßigen Zügen des öffentlichen Verkehrs noch rund
330 Sonderzüge je für Hin - und Rückfahrt gefahren werden .
Die Züge waren zum Teil gewaltig überfüllt , namentlich
die Sonderzüge aus Thüringen und Sachsen wiesen weit
mehr Teilnehmer auf als angemeldet waren . Dazu konnte
auch der Güterverkehr ohne irgendwelche Rückstände bedient
werden . Bis zur Stunde konnte der gesamte Verkehr ohne
jeden Unfall abgewickelt werden . Die Durchführung dieser
Riesenleistung war nur möglich dank der opferbereiten und
dienstfreudigen Zusammenarbeit des gesamten Reichsbahn¬
personals unter Führung des für den ganzen Verkehr ver¬
antwortlichen Betriebsleiters der Reichsbahndirektion Nürn¬
berg , Reichsbahnoberbaurat Maußer . Sie wurde aber
auch unterstützt durch die Disziplin der Festteilnehmer : dir
Sonderzüge mit 1200—1500 Fahrgästen waren jeweils in
5 bis 7 Minuten entleert .

Von ftanzöjischer Abrüstung kein Wort
Eine Rede Paul -Boncours

Berlin , 4 . Sept . Der französische Außenminister Paul -
Boncour hielt am Sonntag bei der Einweihung eines
Gedenksteines für Briand eine Rede , in der es nicht an
Anspielungen auf eine angebliche Bedrohung Frankreichs
von Osten her und an sehr deutlichen Hinweisen auf die
französische „Bereitschaft " fehlte , Hinweise , die im Mund
eines maßgebenden französischen Staatsmanns bedenklich
an die Haltung des amtlichen Frankreichs vor 1914 erinnern .
Paul -Voncour sprach von „deutschen Kundgebungen "

(Nie¬
derwald und Nürnberg ) . Aus innerpolitischen Gründen
nahm er mit großem Eifer für sich das Verdienst in An¬
spruch , trotz aller Schwierigkeiten die Politik Briands fort¬
gesetzt zu haben . Dem Locarno -Vertrag gab er die ein¬
seitige Deutung einer englisch-italienischen Bürgschaft für
Frankreich und gegen Deutschland, und ebenso einseitig
deutete er das Viermächteabkommen unter völliger Außer¬
achtlassung der Initiative Mussolinis als eine französisch-
italienische Annäherung aus , die er auf seine eigene An¬
regung zurückführt . Das Werben um Italien ist , wie in
allen französischen Ministerreden der letzten Zeit , auch in
der Sonntagsrede Paul - Boncours die beherrschende Note .
Er sucht oen Eindruck zu erwecken, als ob zwischen Frank¬
reich und Italien , vor allem in den mitteleuropäischen
Fragen , völlige Uebereinstimmung der Auffassungen und
Ziele bestehen , kann aber doch eine gewisse Beunruhigung
über das selbständige Vorgehen Italiens nicht ganz unter¬
drücken . In Ausführungen über die Abrüstung , gerade am
Vorabend der Wiederaufnahme der Völkerbundsarbeiten ,
beschrieb Paul -Voncour die neuen französischen Forderungen
als positive internationale Garantien , deren wesentlicher
Inhalt eine wirksame und ständige Kontrolle an Ort und
Stelle sei . Er verlangte ferner für den Fall , daß ein Land
aufrüstet (womit offenbar die französischen Rüstungsver¬
stärkungen nicht gemeint sind) , ein gemeinsames Einschreiten
der anderen Mächte , gegebenenfalls auf Grund des Locarno -
Vertrags . Eine eigenartigere Umkehrung des Sinnes der
verschiedenen Friedenspakte ist nicht gut vorstellbar .

Eines aber wird , wie in amtlichen Kreisen betont wird ,
in der Rede Paul - Boncours vermißt : er hak mit keinem
Wort die französischen Abrüslungsabsichken erwähnt .

Die Transportleistung der Reichsbahn
Nürnberg , 4 . Sept . Die Reichsbahndirektion Nürnberg

teilt mit : Wohl die größte Transportleistung , die die Reichs¬
bahn seit ihrem Bestehen im Personenzugverkehr zu be¬
wältigen hatte , ist nunmehr fast vollzogen . Der Anmarsch
und Abmarsch der TaggngstellMML M NMsxgMtA

Die Abfahrt der Diplomaten Nürnberg
Nürnberg , 4 . September . Der Diplomatenzug verließ

in der vergangenen Nacht um 11 Uhr Nürnberg . Als Be¬
gleiter war den Herren des diplomatischen Korps PrinzWaldeck beigegeben . Zur Verabschiedung haue sich Prinz
Menburg eingefunden . Die Herren des diplomat scheu
Korps gaben bei ihrer Verabschiedung nochmals ihrer Be -
friedigung über das in Nürnberg GeschaMe gum Ausdruck .

Der Aufmarsch der SA .
Nürnberg , 3 . September . Ms um 6 Uhr die Tribünen für

die Besucher geöffnet werden , ist das Riesenzelt im Luitpold !,ain
schon von den ausmarschierenden Kolonnen dicht besetzt . Links
und rechts des Ehrenmals , das außer einigen Lorbeerkränzen in
der Säulenhalle keinerlei Schmuck trägt , stehen die Banner von
32 Nationen , die durch ihre diplomatischen Missionen oder Ab¬
ordnungen vertreten sind . Unmittelbar an das Ehrenmal schließen
sich im Rechteck die riesenhaften Tribünen . Reichsarbeitsminister
Seldte mit den Abzeichen eines Obergruppenführers befindet sich
auf der Tribüne des Führers , wo auch sämtliche Gauleiter , samt -
liehe Gruppen - und Obergruppenführer z . b . V ., alle national¬
sozialistischen Minister und die 14 Reichsleiter der Partei Pich
genommen haben . Trompetensignal . Das Kommando „S -
gestanden " wird gegeben . Dann erstattet Stabschef Röhm dem

s Führer Meldung von dem Aufmarsch der 100 000 Mann SA .,
SS . und Stahlhelm . Hitler begibt sich in Begleitung des
chefs zum Ehrenmal . Vor der Kranzniederlegung und Heldcn -
ehrung spielt die Musik den Trauerchor aus der Götterdämmerung .

Die französische Presse über Nürnberg
Paris , 4. September . Die Berichte der französisckzen

Presse bemühen sich , dieses Ereignis als eine „militari -
stische Kundgebung " hinzustellen . Der „Matin "
spricht von einem „eindrucksvollen Fortschritt für die Or¬
ganisierung einer wahren Streitmacht "

. Der Fanatismus
der Revolution könne Deutschland als Philosophie genügen ,
aber das Ausland wolle wissen, ob Deutschland diese Philo¬
sophie nicht auch, wenn es könne , aus die Außenpolitik oic -
wenden werde . — Das Gewerkschaftsblatt „ Le People "
meint , die Verteidigung des Friedens lasse sich nicht ohne
den ständigen Kampf gegen den Faszismus des Dritte »
Reichs denken .

Londo i zum Parteitag in Nürnberg
London . 4 . September . Die Morgenblätter widmen den

Berichten ihrer Sonderberichterstatter über den Abschluß
des Nürnberger Reichsparteitages viel Raum . „Times "
zählt die Geschehnisse in gesucht trockenem Tone auf .
„Morningpost " sagt , Hitlers Leidenschaft für das Kolossale
habe in Nürnberg ihren Höhepunkt erreicht . Die Hitler¬
jugend sei Höhepunkt und wghrrr HM d?s,GsmstagK iM -



MM . Zugleich öeröffefftsichi „MoiMstiMöst " einen Mi geil
warmen Aufsatz über Oesterreich und Dr . Dollfuß ,
der den Nationalsozialisten die Stirne biete . — Der „Daily
Telegraph " sagt , der Verlauf der Nürnberger Veranstaltung
habe gezeigt , daß die Nationalsozialisten nichts von ihren
überspannten Ideen aufgegeben haben . — „Daily Expreß "

schreibt , die Heerschau habe bewiesen , daß die SA . ein mili¬
tärisches Gebilde sei .

Kommunistische Umtriebe in Baden
Karlsruhe , 4 . Sept . In Mannheim sind, wie der

„Führer " meldet , 55 Kommunisten verhaftet worden , die
eine Geheimorganisation des Roten Frontkämpferbunds
zwecks Verübung von Anschlägen gebildet hatten . Sie such¬
ten Verbindungen zu Industriebetrieben , besonders chemi -
st

' rn Werken , herzustellen , um sich die nötigen Hilfsmittel
z > beschaffen. Mehrere der Verhafteten wurden wegen
Lorbereitung zum Hochverrat unter Anklage gestellt. — In
Offenburg wurde ein kommunistischer Schützenklub aus -
gehoben , der regelmäßig Schießübungen abhielt . — In ver¬
schiedenen Orten wurden verbotene Zeitungen und Schriften
beschlagnahmt . So wurde in Säckingen beim Ausladen j
eines aus dem Saargebiet kommenden Kohlenwagens ein ^
Paket mit kommunistischen Zeitungen gefunden , die die ?
würendsten Angriffe gegen das neue Deutschland enthielten

Ausschreitungen gegen die Deutsche Gesandtschaft in Sofia
Sofia , 4 . Sept . Aus Anlaß eines „Internationalen

Iugendtags " versuchte gestern abend eine größere Menge j
Kommunisten einen Angriff gegen die deutsche Gesandt - !
schuft auszuführen . Der zur Bewachung aufgestellte Polizei -
beamte wurde bedrängt und mußte von der Schußwaffe Ge - ;
brauch machen . Das herbeigerufene berittene Ueberfall -
k nmando trieb die Menge auseinander . 15 der Angreifer
wurden verhaftet , mehrere derselben waren schwer verletzt .

Generalstreik der asturischen Bergarbeiter ?
Paris . 4 . Sept . Wie dem „ Journal " aus Madrid be¬

richtet wird , rechnet man für heute vormittag mit dem Aus¬
bruch des Generalstreiks der Bergarbeiter in Asturien , die
eine Lohnerhöhung fordern . Der Streik würde 30 000 Ar¬
beiter betreffen .

Württemberg
Winterhilfswerk 1933/34 in Württemberg

Stuttgart . 4 . Sept . Am 29 . August 1933 fand ln Stutt¬
gart im Sitzungssaal der Zentralleitung für Wohltätigkeit
die erste Sitzung des Ausschusses der Landerarbeitsgemein -
schaft für das Winterhilfswerk 1933/34 unter dem Vorsitz
von Oberregierungsrat Mailänder statt . Der Vor¬
sitzende erläuterte die von der Reichsführuna des Winter ?
Hilfswerks herausgegebenen Richtlinien für die Organisation
und Durchführung der erforderlichen Maßnahmen . Wenn
auch die letzten Monate einen erfreulichen Rückgang der
Arbeitslosigkeit gebracht haben , sind doch noch Millionen
von Arbeitslosen und zahlreiche sonstige Hilfsbedürftige vor¬
handen , welchen die Volksgemeinschaft zur Seite stehen und
über den Winter hinüber helfen muß . Kein deutscher Volks¬
genosse soll in diesem Winter hungern oder frieren . Das
ist das Ziel des Hilfswerks . Zu diesem Zweck sollen unter
einheitlicher Leitung wieder umfassende Lebensmittel -,Kleider - und Geldsammlungen durchgeführt wer¬
den . Hierbei werden neben den alten Organisationen , die
die Sammlungen in den früheren Jahren durchgeführt
hatten , vor allem die Parteiorganisationen der NSDAP -,die NS . -Volkswohlfahrt , die NS .-Frauenschaft , die SA . und
die SS . Mitwirken . Es wurde beschlossen , in erster Linie
die Lebensmittelsammlungen aus dem Land
einzuleiten , die angesichts der schönen Ernte einen guten
Ertrag versprechen .

Stuttgart , 4 . September .
Der Bruder von Oberbürgermeister Dr . Strölin ge¬

storben . Nach kurzer Krankheit starb am 1 . September in
Hamburg im Alter von 35 Jahren Hans Strölin , der j
jüngste Sohn des verstorbenen Generalmajors Karl von .
Strölin . Er war in Hamburg beim Vildungsamt des -
Deutschnationalen Handlungsgehilfenveroandes tätig . In !
Württemberg gehörte er zu den ältesten Mitgliedern der

NSDAP . Im
'
Jahr 1923 gründete er die Ortsgruppe de?

Partei in Ellwangen .
Im Urlaub . Der Präsident des Württ . Landtags ,

Staatssekretär Waldmann , hat einen Erholungsurlaub
angetreten , der bis 25 . September dauern wird .

Bürgersieuer 1934. Wiederholte Anfragen geben deni
Deutschen Gemeindetag Veranlassung , darauf hinzuweisen ,
daß mit einer grundsätzlichen Verlängerung der Bürger¬
steuerverordnung für das Kalenderjahr 1934 gerechnet wer¬
den kann , lieber einige von der Reichsregierung beabsich¬
tigte Aenderungen werden weitere Mitteilungen , ergehen .

Der Reichswehrminister in Stuttgart . Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg ist in Stuttgart eingetroffen
und im Hotel Marquardt abgestiegen .

Staatssekretär Feder spricht in Stuttgart . Der „Kamps -
bund der Deutschen Architekten und Ingenieure ( KDAJ )

"

veranstaltet am Samstag , 9 . September , abends 8 Uhr . in
Stuttgart , Festsaal der „Lieder -all : "

, eine große Kund¬
gebung unter dem Motto : Technik und Wirtschaft im neuen
Staat . Als maßgebender Redner und Fachmann wurde
gewonnen Dipl . -Ing . Gottfried Feder , Staatssekretär
im Reichswirtschaftsministerium . Außerdem sprechen für
die württembergischen Belange Vertreter des württ . Wirt¬
schafts- und Innenministeriums

Bevorzugte Einstellung von SA .-Leuken. Die Reichs¬
bahn hat sich der Vereinbarung der Reichsanstalt für Ar - .
beitsvermittlung mit den Arbeitgeberverbänden betreffs
bevorzugte Einstellung von Angehörigen der Wehrverbände
angeschlossen.

Geschlossen in die Hitler - Jugend eingetreken . Am Sams¬
tag traten sämtliche Freudenstädter Buchdruckerlehrlinge mit
ihrem Lechrlingsleiter geschlossen in die Hitler -Jugend ein . i

Kein Grund zur Beunruhigung . Der evang . Oberkirchen - >
rat gibt den Pfarrämtern folgende Zuschrift «der einstweili - i
gen Leitung der Deutschen Evang . Kirche bekannt : „An die !
Leitung der Deutschen Evang . Kirche gelangen fortlaufend
Nachrichten , aus denen hervorgeht , daß auf dem Gebiet des
evang . Vereinswesens überall eine große Unruhe und Un - ?
sicherheit entstanden ist . Die einstweilige Leitung der Deut - j
scheu evangelischen Kirche ordnet an , daß jede Auflösung von
bestehenden evangelischen Vereinen und Verbänden , wie
deren Ueberführung in eine andere Organisation zu unter¬
bleiben hat , da sie einer kommenden einheitlichen und end¬
gültigen Regelung — etwa in einem Vertrag zwischen Reich
und Kirche — vorgreift .

"

Böblinger Flugzeuggeschwader in Nürnberg . Ans An¬
laß des Parteitags der NSDAP , führte das Böblinger Ge¬
schwader der Aka - Flug der DB . , das sich am Deutschland¬
flug erfolgreich beteiligt hatte , am Sonntag befehlsgemäß
einen Drei - Geschwader - Flug über Nürnberg aus . Nach
kurzer Zwischenlandung zum Tanken in Fürth kehrte das
Stuttgarter Geschwader nach Böblingen zurück.

Heimkehr von Nürnberg . Montag früh kamen in zwei
Sonderzügen die Amtswalter blumengeschmückt vom Nürn¬
berger Parteitag zurück. Die SA . hat einen anderen Heim¬
weg gewählt , sie wird von Nürnberg nach Stuttgart mar¬
schieren.

Hopfen im Luftschiff für Amerika . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " hat auf seiner 6 . Südamerikafahrt einen kleinen
Ballen Tettnanger Frühhopfen an Bord als Muster für
eine der großen Brauereien in St . Louis (Missouri ) .

Braune Weihnachksmesse 1933 in Stuttgart . In Stutt¬
gart wird in der Zeit vom 25 . November bis 10 . Dezember
1933 eine große Braune Weihnachtsmesse für das Land
Württemberg abgehalten . Die Schirmherrschaft übernimmt
der Reichs -Hago - Führer Dr . von Renteln .

Tagung der württ . Landjäger . Am Sonntag hielt der
Verband württ . Landjäger eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung ab , in der er seine Auflösung beschloß und sich
in die nationalsozialistische Organisation des Kameradschafts¬
bundes eingliederte . Der neue Kommandeur des Württ .
Landjägerkorps , Polizeioberstleutnant Ruoff wohnte der
Versammlung bei und sprach freundliche Begrüßungsworte .
Die Eingliederung wurde einstimmig beschlossen .

Handkaschenräuber gefaßt . In der Ortskrankenkasse
Bad Cannstatt wurde am Freitag eine ältere Frau über¬
fallen . Sie hatte in der Krankenkasse Geld geholt . Dies
bemerkte ein jüngerer Bursche und warf die Frau , als sie !
die Ortskrankenkasse verlassen wollte , auf den Boden und

entnahm ihr aus der Handtasche den Geldbeutel . Cr flohdann die Bismarckstraße hinunter . Auf das RuM der
Ueberfallenen fuhren ihm zwei Radfahrer nach und konmen
ihn vor dem Wilhelmspiatz einholen . Dort wurde er voneinem dritten Passanten aufgehaiten und der Polizei über¬
geben .

Aus dem Lande
Ehlingen , 4 . Sept . Vier Häuser abgebrannt

In dem Filialort Liebersbronn brach am Sonntag
nachmittag in der Scheuer des Landwirts Schlinz Feuer
aus , das rasch auch auf das Wohnhaus und ans die Wohn¬
häuser der Landwirte Kimmich , Kaiser und Zeh übersprang .
Die Scheuer und drei Wohnhäuser sind vollständig nieder-
gebrannt , das vierte wurde schwer beschädigt . Das Viehkonnte gerettet werden , dagegen ist der größere Teil des
Mobiliars vernichtet . Durch Wassermangel wurden die
Löscharbeiten sehr erschwert . Der Schaden dürfte etwa
70 000 Mark betragen .

Lausten a . N ., 3 . Sept . Kind tödlich verunglückt .Das 7 I . a . Bübchen des Studienrats Wörz geriet beim
Ueberqueren der Straße Lausten —Kirchheim beim hiesigen
Forchenwald unter ein Auto -und erlitt dabei einen Schädel¬
bruch , an dessen Folgen es wenige Stunden darauf starb .

heilbronn , 4 . Sept . Ankurbelung des Standes¬
amts . Bis Ende August sind an Eheschließende in Form
von Bedarfsdeckungsscheinen Darlehen in Höhe von 26 609
Mark vom Finanzamt Heilbronn gewährt worden . Ins¬
gesamt ist damit 31 Anträgen stattgegeben worden , von
denen auf das Stadtgebiet einschließlich Bückingen 20 eni -
fallen .

Mergenkheim , 4 . Sept . Einweihung des neuen
Studien Heims . Gestern wurde das neue Studienheim
Maria -Hilf feierlich eingeweiht . Das Gebäude gibt Raum
für 70 Schüler . Zur Weihe der Kapelle war Bischof Dr.
Sproll erschienen .

Gmünd , 4 . Sept . Der Tod auf der Landstraße .
Gestern nacht wurde zwischen Unterböbingm und Mögg-
lingen ein Fußgänger namens Biegert aus Schönhardt
bei Iggingen von einem Lastkraftwagen aus Lautern on-
gefahren . Der erst 20 I . a . Mann , der mit einem Freund
spazieren ging , war eben vom Gehweg auf die Landstraße
herabgetreten . Er erlitt einen doppelten Schädelbruch und
wurde bewußtlos ins Krankenhaus nach Gmünd «in-
geliefert , wo er noch in der Nacht starb .

Reutlingen , 4 . Sept . Todesfall . Am Sonntag starb
der langjährige Vorstand des Reutlinger Gymnasiums .
Oberstudiendirektor a . D . Votteler , im Alter von 81
Jahren .

Tödlich angefahren . Am Samstag vormittag
stieß in der Wannweiler Straße in Betzingen dis Gemeinde -
Helferin Hilde Brezing auf ihrem Fahrrad mit einem
Lieferwagen zusammen . Die Radfahrerin wurde schwer
verletzt ins Bezirkskrankenhaus gebracht , wo sie alsbald
gestorben ist .

Tulliingen , 4. September . Der Hitler - Gruß . Cs
gibt immer noch Leute , so schreibt die „Nationalsozialistische
Volkszeitung "

, die sich des deutschen Grußes nicht bedienen .
Wenn sie nicht Gefahr laufen wollen , eines schönen Tages
nachdrücklichst daraus hingewiesen zu werden , wie in Deutsch¬
land zu grüßen ist , so möchten sie sich darauf besinnen , daß
auch sie mit dem neuen Deutschland auf Gedeih und Ver¬
derb verbunden sind.

Oberndorf a . N >, 4 . Sept . Auszeichnung . Der
Deutsche Fischereirat hat auf seiner diesjährigen Tagung in
Weimar Hoflieferant Josef Hofer aus Oberndorf a . N-
in Anbetracht seiner großen Verdienste als Pionier der
deutschen Forellenzucht zum Ehrenmitglied des Deutschen
Fischerei -Vereins ernannt .

Sulz a. N ., 4 . Sept . Sägewerk Neckarhausen
abgebrannt . Am Sonntag abend ist das Sägewerk
Neckarhausen vollständig niedergebrannt . Mit den Gebäu¬
lichkeiten gingen auch nahezu die gesamten Holzvorräte
zugrunde .

Göppingen , 4 . Sept . Gegen Schwarzarbeit . Da
die Schwarzarbeit in letzter Zeit überhand genommen hat ,
erklären Oberamt und Arbeitsamt in einem gemeinsamen
Aufruf , daß die Schwarzarbeiter nicht nur Volksgenossen,
Handel , Handwerk und Staat schädigen, sondern auch Sen
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit erschweren und sich dazu

D/» He/e/r«
Roman von Jda Boy -Ed.

SS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Thassilo schrieb an seine Mutter . Ein ganz deutliches

Gefühl sagte ihm , daß das , was er ihr anzuvertrauen im
Begriff stand , ihr Zentnerlasten vom Herzen nahm .

Wie sonderbar : die beiden Frauen , die es am treuesten
mit ihm meinten , seine Mutter und Hedi , sie hatten sich mit
ganzer Seele gegen seine Liebe zu Beaten gewehrt .

Es sah beinahe aus , als gäbe es einen Instinkt der Treue .
Aber daß sie es über sich vermocht hatten , zu schweigen ,

ihn allein mit seiner Leidenschaft ringen zu lassen , das rech¬
nete er ihnen hoch an . Ein Mann wie er braucht Einsam¬
keit der Seele . Und er will diese Einsamkeit geehrt sehen .

Er schrieb nicht in einem Zuge . Fast nach jedem Satz faß
er und sah ins Wesenlose und vergaß , wo er war . So ver¬
ging lange Zeit .

Da wurde es laut . Nebenan sprach Jrne Hjelmersen mit
dem zweiten Ingenieur . Thassilo hörte diesen lachen .

Dann kam Jrne herein . „Morgen !" sagte er .
„Guten Morgen ! " antwortete Thassilo hinter der Bücher¬

wand .
„Das war ein Spaß !" erzählte Jrne Hjelmersen und

setzte sich an den Platz , den früher Edles innegehabt , „da

hast du was versäumt . Wackernagel war mit draußen . Er
wollte zusehen , wie wir das Licht probten .

„Ging alles ?"

„Tadellos ! Herr Pausten bittet , dir heute nachmittag
sein Werk vorführen zu dürfen .

"

„Ich werde hinausfahren .
"

Ein Weilchen blieb es still .
„Ist die Tür zu ? " fragte Thassilo .
Jrne sah sich um . Sie war bloß angelehnt .
Er stand auf und schloß sie . „Du kannst reden .

"
Er glaubte , Thassilo wollte über geschäftliche Dinge spre¬

chen, die nebenan nicht gehört werden sollten . Das kam oft
vor .

Thassilo faltete den Brief an seine Mutter zusammen .
Noch besann er sich. Warum wollte er Jrne Hjelmersen

eigentlich einweihen ? Weil sie Freunde waren und früher
keine Geheimnisse voreinander zu haben pflegten ? Früher !
Ja , früher !

Und dennoch . . . um jener nie ganz eingestandenen furcht¬
baren Gedanken willen . . .

Er wollte es ihm sagen . Dann vielleicht , endlich sprach
er ein Wort , das ihn verriet oder ihn reinigte !

Thassilo wußte es wohl : in keines einzigen Menschen
Brust regte sich ein Verdacht gegen Jrne . Daß er solchen
hegte , vergrößerte die Qualen seines Daseins , seit vielen ,
langen , schweren Monaten . Er kam sich treulos vor . Seine
Phantasie erschien ihm krank oder verderbt . Jetzt aber , jetzt
konnte sie genesen . Diese bitteren Stunden konnten ihm
wenigstens den Freund wieder zurückgeben . Der ungreif¬
bare Schatten zwischen ihnen mußte verschwinden , wenn
sie den Mut und die Freiheit fanden , von dem Weibe zu
sprechen .

„Du wolltest was sagen ? " fragte Jrne , während er mit
fliegender Feder einen geschäftlichen Brief schrieb.

„Gestern abend war Hedi noch bei mir, " begann Thassilo
indem er aufstand . Er trat an die dünne Holzfäule , welche
die Bücherwand gegen das Zimmer abgrenzte .

Da stand er und sah auf den eilig weiter Schreibenden
herab .

„In ihrer rührenden Güte kam sie ; sie weiß es wohl ,
daß jeder Schmerz gemildert scheint, wenn er durch sie ge¬
bracht wird .

"
Jrne löschte ab , was er geschrieben .
Thassilo fuhr fort : „Sie kam , um mir ein Geheimnis

anzuvertrauen : Beate wird Malte Holdin heiraten . Gestern
haben sie sich geeinigt .

"

Irnes Hand , noch den Löscher haltend , lag unbeweglich ,
wie Blei , auf der Schreibtischplatte .

Ein vollkommenes Schweigen herrschte viele Sekunden
lang .

Thassilo hatte den anderen beobachten wollen .

Nun war in ihm eine Art seelischer Feigheit , und er

wagte nicht , mit einem Blick das Gesicht des anderen zu
streifen .

Wehe , wenn er zuviel darauf läse . . .
„Die beiden passen zusammen, " sagte Jrne plötzlich ganz

kalten Tones . Dann stand er aus , mit seinen gewohnten
sehr schnellen Bewegungen , und sagte , daß er sofort noch auf
den westlichen Deich müsse . Er stülpte sich den Hut auf den
Kopf , weit aus der Stirne wie immer , frankierte den Brief
und ging davon . Kein Blick, kein einziger hatte das Auge
seines Freundes getrosten .

Thassilo blieb zurück . Kein Lichtstrahl hatte seine düsteren
Gedanken erhellt und zerstreut . Aber auch kein Augenblick
sie berechtigter gemacht .

Es war am Nachmittag desselben Tages . Malte Hvldin
saß wieder bei Beate im Garten unter den Kastanien .
Früchte und Wein standen auf dem Tisch.

Malte Holdin war sehr fest in seinem korrekten Vorsatz ,
in seine Bräutigamsrechte erst nach Ablauf des Trauer¬

jahres einzutreten . Aber Beatens Hände ungeküßt zu lassen
— nein , das wäre zu hart gewesen ! Und sie lieh es gerne
geschehen.

Die Zeit des Besuches aber mußte knapp bemessen blei¬
ben . Die Menschen in Marstadt waren zu neugierig , zu
klatschhaft . Sie würden gleich vermuten , daß da etwas im
Werke sei !

Es war ja schwer, sich loszureißen . Aber eingedenk seiner
korrekten Vorsätze sah Malte Holdin doch nach der Uhr .

Die Uhr wurde auf den Tisch gelegt . Noch fünf Minuten .
Und dann war es wirklich so weit . Er mußte fort .
„Aber morgen komme ich wieder !"

„ Es ist zu oft !" klagte Beate , „die drei Monate müssen
wir noch verständig sein !"

„Gut , übermorgen !"

„Ja , dann können Sie hier bei uns dinieren , lieber
Malte , das Einlaufen des Schiffes und all der festliche LätM
dabei ist Vorwand genug .

"
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E SeS BetMs schuldig Rächen . Die AtiskraggMk Ver -

den ermahnt , sich nicht weiterhin der Beihilfe zum Betrug
schuldig zu machen , sondern die zu besetzenden Arbeitsplätze
dem Arbeitsamt zu melden .

Flugtag . Am Sonntag , den 17 . September findet
auf dem Göppinger Fluggelände auf der großen Viehweide
wieder ein Flugtag statt . Voraussichtlich wird auch der
bekannte Kunstflieger Fiefeler die Flugtagbesucher mit
seinen Darbietungen erfreuen .

Das Autounglück . Zu dem schweren Autounglück
in der Nacht zum Sonntag früh 2 Uhr wird weiter be¬
richtet : Ein kaufmännischer Angestellter einer Göppinger
Automobilhandlung hatte am Sonntag einen neuen DKW --
Wagen in Zschopau (Sachsen ) abgeholt , war aber mit diesem
noch zu einer Hochzeit nach Hohenstaufen gefahren . Auf der
Rückfahrt nahm der Wagenführer Rehm noch drei Hoch¬
zeitsgäste mit . Im Wald von Hohenstaufen kam der Wagen
an einer Wegbiegung zu weit rechts ab , fuhr einen Abhang
hinab und prallte mit voller Wucht auf einen Baum auf .
Der 32jährige Fräser Robert Fehrmann von Göppingen
stieß mit dem Kopf durch die Windschutzscheibe und war
sofort tot . Rehm sowie ein zweiter Hochzeitsgast wurden
schwer verletzt, während der dritte Fahrgast trotz schwerer
eigener Verletzung noch Hilfe aus Hohenstaufen herbeizu¬
holen vermochte . Die beiden Schwerverletzten konnten nur
mit Mühe aus dem zertrümmerten Wagen befreit werden .
Sie wurden gegen 4 Uhr morgens ins Bezirkskrankenhaus
Göppingen eingeliefert .

Roktweil , 3 . Sept . Das Urteil im Sprengstoff -
prozeß . Die Große Strafkammer des Landgerichts Rott¬
weil fällte in dem Sprengstaffprozeß gegen 13 Kommunisten
folgendes Urteil : Es erhielten der 21 I . a . ledige Auto¬
matenarbelter Karl Biswurm von Rottweil unter Ein¬
beziehung einer gegen ihn bereits erkannten früheren Strafe
von 111 Jahren Gefängnis eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
und 10 Monaten , der 20 I . a . ledige Flaschner Hans Sinz
von Rottweil unter Einbeziehung einer früheren Strafe
von 2 Jahren Gefängnis eine Gesamtstrafe von 2 Jahren
4 Monaten Gefängnis , der 20 I . a . ledige Hilfsarbeiter
Gustav Klink unter Einrechnung einer früheren Strafe
von 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus eine Gesamtzuchthaus¬
strafe von 2 Jahren 7 Monaten , der 25 I . a . ledige Arbeiter
Joseph Klink von Rottweil 4 Monate Gefängnis , der 31
I . a . verh . Reisende Adolf Koch von Rottweil 3 Jahrs
Zuchthaus und 2 Jahre Stellung unter Polizeiaufsicht , der
29 I . a . verh . Bauarbeiter Paul Koch von Vüblingen
2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Stellung unter Polizei¬
aufsicht, der 40 I . a . verh . Schlosser Adolf Fußnegger
von Rottweil , der 27 I . a . verh . Maler Karl Rührig aus
Rottweil und der 27 I . a . verh . Hilfsarbeiter Ulrich Bau -
mann von Zimmern je 1 Jahr Zuchthaus , der 31 I . a.
verh . Dentist Theodor Fröhrer von Rottweil und der
32 I . a . Tapezier Theodor Maurer von Rottweil wur¬
den freigesprochen .

Göppingen , 3 . Sept . Vier Monate Gefängnis
wegen Tätlichkeit gegen einen Polizei¬
beamten . Ein verh . Taglöhner aus Bartenbach wurde
am Sonntag , den 13 . August d. I . wegen des Verdachts
anonymer Briefschreibereien von der hiesigen Kriminal¬
polizei zu einer Vernehmung geladen . Da der Taglöhner
leugnete , erklärte ihm der Beamte die vorläufige Festnahme .
Während er nun zur Tür ging , um den Taqlöhner abzu -
sühren , griff dieser plötzlich zu seinem Spazierstock und
schlug auf .den Polizeibeamten von hinten ein . Dadurch er¬
litt der Beamte eine ziemlich große und gefährliche Kopf¬
wunde , die mehrere Male genäht werden mußte . Mit Hilfe
eines zweiten Kriminalbeamten konnte der Taglöhner in
Gewahrsam gebracht -werden . Unter Berücksichtigung des
hinterlistigen Ueberfalls des Festgenommenen erkannte das
Gericht auf 4 Monate Gefängnis und Tragung der Kosten

Ulm . 3 . Sept . Reiseandenken . Die Ulmer Kunst¬
handwerkergilde veranstaltet ein Wettspiel zur Schaffung
von Entwürfen für originelle Ulmer Geschenkspackungen
und Ulmer Andenken . Auch an eine würdigere Darstellung
des Ulmer Schneiders ist gedacht . Auch außerhalb Ulms
stehende Personen können sich an dem Wettspiel beteiligen .
Für den Wettbewerb sind schon viele Preise gestiftet wor¬
den . Der Wettbewerb hat die volle Unterstützung des Ul¬
mer Kampfbunds für deutsche Kultur , des Fremdenverkehrs -
Vereins und der Stadt Ulm.

Ulm , 4. Sept . 800 Anzeigen wegen Doppel -
verdienst . Bei dem Aktionsausschuß gegen das Doppel -
verdienertum sind auf die öffentliche Aufforderung hin etwa
M Anzeigen wegen Doppelverdienst eingegangen , die
einer genauen Prüfung unterzogen werden . Anonyme An¬
zeigen werden nicht berücksichtigt. In der ersten Sitzung
des Aktionsausschusses lagen 80 überprüfte Fälle vor ; in
20 Fällen konnten Stellen freigemacht und mit Arbeitslosen
besetzt werden .

Vom Bodenfee . 4 . Sept . Korruption . Nach einer
Zeitungsmeldung wurden in Konstanz der Obermeister
Rolle und die Metzgetmeister Heim , Beuttel und Sulger
unter dem Verdacht schwerer Schiebungen verhaftet . Es soll
sich um einen Betrag von 60 000 Mark handeln .

Waldsee , 4 . Sept . Opfer st ockmarder . Gestern
wurden in der Spitalkapelle die beiden Opferstöcke erbrochen
und einer davon ausgeraubt . Im zweiten Opferstock befand
sich noch etwas Geld , es ist daher anzunehmen , daß der
Dieb gestört wurde .

Friedrichshafen , 4 . Sept . Wegen Mords ver¬
haftet . In Meersburg ist der 21 I . a . Schlosser Sieber¬
rock wegen mutmaßlichen Mords an einem SA .-Mann in
München verhaftet worden .

Von der bayerischen Grenze , 4 . Sept . Tödlicher
Unfall . Der Postsekretär Josef Keis von Lauingen , der
sich zurzeit ein Einfamilienhaus bauen läßt , fuhr mit seinem
Fahrrad nach Hause , als er auf dem Heimweg einem schwer¬
beladenen Lastzug eines Bauunternehmers mit zwei An -
hangewagen ausweichen mußte . Er sprang vom Rad , kam
oabei zu Fall und geriet unter den einen Anhänger ,
« chwer verletzt brachte man ihn ins Krankenhaus , wo er
bald darauf starb .

hechmgen , 4 . September . Zeitungsverbot . Die
für einige Tage verboten gewesene Zeitung „Der Zoller "
erscheint erstmals wieder am 5 . September .

Lokales.
, Dildbad , 5 . September 1933 .

Gleichfchalkung. Der Turnverein Wildbad hatte sei:
Eölieder auf Sonntag nachmittag in das Vereinslok

eingeladen , um die Umgestaltung der Be
emsfuhrung im Sinne der neuen Staatsordnung vorz
nehmen . Der bisherige Vorstand Adolf S t e r n wies
Mer Begrüßungsansprache aus die Bedeutung der Be

j sammlung hin und sprach allen Funktionären und den Mit -
s gliedern für die Treue , die sie dem Verein gehalten haben ,
! herzlichen Dank aus . Er betont , daß die Umgestaltung ei¬

gentlich schon vor dem Deutschen Turnfest in Frage stand ,' diese aber im Interesse desselben erst heute vorgenommen
werden soll . Er erteilt hieraus dem llrtsgruppensührer der

! NSDAP . Herrn Dr . Sommer das Wort , der die Grün -
i de bekannt gab die es nötig machen , in der Führung des
^ Vereins eine Aenderung etntreten zu lassen und gab davon
! Bericht , wie er in längeren Verhandlungen mit geeigneten

Persönlichkeiten schließlich die neue Vereinsleitung gefunden
habe , die bereits in der Presse veröffentlicht wurde . Er
stellte nun als den geeignetsten Führer den früheren 1 .
Vorstand Willi Fahrvach vor und bittet um Abstimmung
bezw . um etwaige andere Vorschläge . Da die Leistungen
des Vorgeschlagenen von seinem früheren wertvollen Schaf¬
fen für den Verein bei den Anwesenden noch in bester Er¬
innerung waren , was bei jedem zur Sache sprechenden
Redner zum Ausdruck kam , gab es nur eine Lösung : Willi
Fahrbach wird Führer ! Stach der einstimmig unter großem
Beifall vollzogener Wahl , nimmt Herr Lr . Sommer
dem neuen Veretnsführer das Treuegelöbnis ab , sich für
den Verein getreu den Anordnungen des großen Führers
Adolf Hitler einzusetzen . Dann nimmt der Vereinsführer
das Wort , um dem verstorbenen Ehrenmitglied Georg
Rath einen Nachruf zu widmen und bittet die Versamm¬
lung das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen zu ehren . Nun folgte nacheinander die feierliche
Verpflichtung der übrigen Vorstandsmitglieder . Ais Ober -
turnwart giot Willibald L ö b e, als stellvertretender
Führer und techn . Beirat Erwin Philipp , als Kassier
Wilhelm Bott und als Schriftführer Adolf Stern
das Lreuegelöbnis . Verpflichtung und Bekenntnis jedes
Einzelnen waren erhebende Augenblicke , die auf die neuen
Vorstandsmitglieder , wie auf die anwesenden Turnsreunde
einen tiefen Eindruck machten . Dann gab der Vereins -
sührer bekannt , daß die bisherigen Fachwarte bis zur end -
gilligen Regelung auf ihrem Posten zu verbleiben haben ,
wahrend der übrige Turnrat , der durch die Neugestaltung
aufgelöst wurde , noch im Laufe dieser Woche wieder er¬
gänzt werde und sagt dem bisherigen Vorstand Stern
für die dem Verein in langen Jahren geleistete Arbeit herz¬
lichen Dank mit dem Bemerken , daß er für ihn noch eine
besondere Ehrung vorhabe , die er zu geeigneter Zeit an -
brmgen werde . An die Aktiven richtete er einen flammen¬
den Appell , treu zum Verein und seinen Führern zu halten .
Vor seinem Weggang dankte der Ortsgruppenführer der
NSDAP . , Herr Dr . Sommer dafür , daß sich die Mitglieder
so einmütig für die Wahl von Herrn Fahrbach , der Ge¬
währ dafür biete , daß der Verein künftig im Sinns Adolf
Hitlers geleitet werde , eingesetzt haben und macht dann
längere Ausführungen über eine Neuorientierung in der
Sportbewegung , die alle Sportarten in einer einzigen gro¬
ßen Organisation zusammenfassen soll. Die Jugend müsse
im Wehrsport erzogen werden und dazu sei vor allem die
Mitwirkung der Turnvereine nötig . Für die mit großem
Beifall ausgenommenen tiefgründigen Ausführungen des
Redners sprach der Vors , demselben herzlichen Dank aus .
Unter Punkt „Verschiedenes " bestimmt der Führer am
nächsten Sonntag , bei günstigem Wetter die Abhaltung des
Abturnens auf dem Sportplatz beim Windhos und abends
von 8 Uhr ab Tanz in der Turnhalle . Ferner soll die Ge¬
denktafel der im Weltkrieg gefallenen Turnbrüder einen
geeigneteren Platz erhalten und zwar an geweihter Stätte
in der ev . Stadtkirche , wo sie am Totensonntag ihre Weihe
erhalten wird . Dann ertönt das Turnerlied „Ein Ruf ist
erklungen "

, das in einem 3 fachen „ Gut Heil " auf die
Deutsche Turnerschaft ausklingt . Das Deutschlandlied mit
einem 3 fachen „Sieg Heil " auf den Führer Adolf Hitler
beschloß die denkwürdige Versammlung .

Deutscher Abend . Heute abend findet im Kursaal ein
durch die Ortsgruppe Wildbad der N . S . D . A . P . veran¬
stalteter Deutscher Abend statt . Es wirken mit Frl . Cläre
Schimmel (Sopran ) Stuttgart , Frl . Fifi Eckhardt (Tanz )
Kurtheater , ferner Herr Göhrum (Vortrag ) Stuttgart und
Mitglieder des Staat ! . Kurorchesters unter Leitung von
Konzertmeister Iwan Fliege . Der Beginn ist auf V-9 Uhr
festgesetzt.

Wildbader Helmatforschung . Weitere ausgestorbene Be -
rufe . Zu den vor etlichen Tagen genannten ausgestorbenen
Berufen gehören ferner noch die der Pottaschenmacher und
Teersieder . Der letzte Schmierofen zur Teererzeugung soll
m Sprollenhaus gestanden haben . Mit Bezug auf Sprol¬
lenhaus sei heute bekanntgegeben , daß in kurzer Zeit aus
Wildbad einige Herren dort sein werden , welche sehr gern
etwas hören möchten und es niederschreiben werden, -was
man dort noch weiß von nicht mehr vorhandenen Berufen
(Handwerken ) , vom letzten sogenannten Schmierofen usw .
und über die geschichtliche Vergangenheit von Sprollenhaus .
Um möglichste Klarheit zu schaffen, was die vorige Woche
neu gegründete „ Wildbader Heimakforschung " will , ist be¬
absichtigt , für die Parzellen in Sprollenhaus einen öffent¬
lichen Vortrag mit freiem Eintritt für Erwachsene zu hal¬
ten . Hierbei sollen die Ziele der neuen Arbeitsgemeinschaft
Umrissen werden . Dazu sind schon heute alle Einwohner
von Sprollenhaus nebst Parzellen eingeladen . An diesem
Abend ist dann treffliche Gelegenheit gegeben , sich nicht nur
auszusprechen , sondern auch Angaben zu machen , welche
alte Einwohner noch aus eigenem Erleben machen können ,
oder was von den Vorfahren ihnen mündlich überliefert
geblieben ist. D . Weidner .

Die Ehe auf Probe wäre oftmals vielleicht ein sehr wirk¬
sames Mittel , um Enttäuschungen zu vermeiden , nament¬
lich wenn es in einer so liebenswürdigen Form angewandt
wird , wie es in Ludwig Fulda 's reizendem Lustspiel
„ Fräulein Frau " geschieht. Angebliche und wirkliche Hoch¬
zeitsreisende sind ja gewiß keine außergewöhnlichen Lust -
spielsiguren . Aber dieses junge Paar , dem man hier auf
seiner Fahrt durch den sonnigen Süden begegnet , versteht
es doch , sie mit einem besonderen Zauber zu umgeben und
ihr eine so heitere Note abzugewinnen , daß der Zuschauer
die Reise mit fröhlichem Behagen mitmacht und voller
Spannung die Lösung des Rätsels erwartet , mit dem der
elegante charmante junge Reisende seine kapriziöse kleine
erlebnishungrige Begleiterin überrascht , weil sie sich im
Rahmen eines Pärchens wohler zu fühlen scheint denn als
Partnerin in einem Paar . Ein Situation voll herzerfri¬
schenden Humors reiht sich an die andere , Schalk und
Scherz , Witz und Laune sprühen keck durch die Räume
des Nizzaer Luxushotels und springen munter in dem
Kreise hin und her , der sich hier zusammengefunden hat
zu einem kleinen lustigen Ausschnitt aus dem bunten viel
gestaltigen Lebensfilm . — In seiner Titelrolle Helene
Heinrich als die Frau , die für die legitime Ehe nicht
viel übrig zu haben scheint, Erich Paul als der Mann ,

' der alle Fäden in der Hand behält und mit liebenswürdi¬

gem Humor immer die Situation beherrscht , Fifi Eckart
als seine hilfreiche Mitverschworene , Rudolf Biedermann
als ein Filmheld im erbarmungslosen Tageslicht , Hans
Loose als verschwiegener Kellner und waschechter Berliner ,
Heinrich Beuckelmann als Hotelchef und Charlotte Elsner
als resolute Köchin , das sind die Spender von zwei Stun¬
den unbekümmerten Frohsinns , die die Spielgemeinschaft
des künstlerischen Personals des Landeskurtheaters ihren
Freunden durch die Aufführung des Fulda '

schen Lustspiels
„Fräulein Frau " am Mittwoch den S. September 1SZZ.
abends 8 .15 Ahr bereitet .

Reichsbaudarlehen für Eigenheime . Nach einer Bekannt¬
machung der Württ . Landeskreditanstalt beabsichtigt di«
Reichsregierung , in nächster Zeit wieder einen Betrag für
Reichsbaudarlehen bereitzustellen . Die Darlehen werden vor¬
aussichtlich zu denselben Bedingungen wie bisher gegeben
werden . Für die Darlehensgewährung kommen in Be¬
tracht Eigenheime mit einer Wohnung ; der Einbau einer
zweiten Wohnung ( Einliegerwohnung ) ist zulässig . Für ein
Einfamilienhaus kann ein Reichsdarlehen von nichi mehr
als 1500 Mark , in besonderen Fällen bis zu 2000 Mark ge¬
währt werden . Wird eine zweite Wohnung eingebaut , so
darf das Reichsbaudarlehen um einen Betrag bis zü
1000 Mark erhöht werden . Bei Kinderreichen (Familien
mit vier und mehr im elterlichen Haushalt lebenden Kin¬
dern ) und bei Schwerkriegsbeschädigten kann ein Zusrchdar -
lehen bis zu 500 Mark gewährt werden . Die Mittel wer¬
den voraussichtlich wieder nur zur Beleihung von einigen
hundert Eigenheimen ausreichen .

Sendefolge de? MWMM Rundfunk M .
Mittwoch . 8 . September :

6.88 : geitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8 .30 : Gymnastik . 7 .88 : Zeit,
angabe , Nachrichten . Wetterbericht . 7 .18—8 .IS : Schallplatten . 8 .48 : Vortrag :
Können Säuglinge auch bei künstlicher Ernährung gedeihen ? 18.88 : Nach¬
richten . 18.18 : Originalklavierwerke für 2 Klaviere . 18.88—11.18 : 2a »
Kölner Kammerorchester. 11.58 : Wetterbericht . 12 .88 : Konzert , 13.18 : Zeit¬
angabe , Nachrichten. Wetterbericht ! 13 .38 : Schallplatten . 14.88 : Sand er nach ,
richtendienst für das Saargcbiet . 18.38 : Mit den : Pfeil den: Bogen ! Bastei »
stunde . 18.38 : „Aus deutschen Gauen " . 17.45 : Vortrag : Bessere Werbung
in Kleinläden und beim Handwerk . 18.18 : Vortrag : Deutschsein — Deutsch¬
sprechen. 18.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwictschaftsnachrichtcn , Wet-
lerbericht . 18.88 : Stunde der Nation : Volkslieder des 16. und 17. Jahr¬
hunderts . 28.88 : Alle und neue Volkstänze . 28 .45 : „ Havanna in Baden "

(Hörbericht vom Tabakforschungsinstitut in Forchheim ) . 21 .15 : Blasmusik
aus London . 21.48 : Erzähle , Kamerad ! Die Viertelstunde der alten Front¬
soldaten . 22 .88 : geitangabe , Nachrichten , W tt -lbericht , Sportbericht . An¬
schließend: Tanzmusik auf Schallplatten . 23.88—24 .88 ; Nachtmusik.

' ' -

kleine riachrichlei ! aus aller Weil
u Absturz eines llnkerbannführers . Der 19jährige Unter -

bannführer der Hitler -Jugend , Thomas , wollte am Dün¬
nerstag früh mit vier Parteigenossen am Untersberg über
die deutsche Grenze kommen , um am Nürnberger Parteitag
teilzunehmen . Oberhalb des Wellenberger Sattels stürzte
er etwa 80 Meter tief ab und war sofort tot . Die Leiche
wurde nach Wellenberg gebracht .

Abgestürzt . Der 23jährige Kaufmann Wilhelm Elsässer
aus Heid-enheim a . Br . , der bei der Münchner Zweigstelle
der Heidenheimer Firma Paul Hartmann AG . angestellt
war , ist in den Dolomiten (Tirol ) tödlich abgestürzt .

Die Leiche des verunglückten italienischen Fliegergenerats
de Pinedv, . die gegenwärtig in der Städtischen Kapelle in
Neuyork aufgebahrt ist , wird zur Beisetzung nach Rom
übergeführt .

Verhaftung . Der Direktor des Oberversicherungsamts
und des Versorgungsgerichts in Königsberg , Regierungs¬
direktor Dr . Langenhagen , ist unter dem Verdacht
strafbarer Verfehlungen verhaftet worden .

Berliner Rauschgifthändler in Paris . Im Pariser „Jour¬
nal " wird von einem Gerichtsbeamten Klage geführt übrr
das Eindringen von Rauschgisthändlern , die als Emig anten
ihr unsauberes Gewerbe aus verrufenen Lokalen Br üns
nach Paris verlegt haben . Man könne Hitler gewiß innen
Vorwurf machen , daß er Berlin von diesen unzweideutigen
Elementen gereinigt habe .

Der Wirbelsturm auf Kuba . Nach neueren Meldungen
aus Kuba , der „Perle der Antillen "

, sind . ch den Wirbel -
sturm kürzlich etwa 100 Menschen ums 4-eben gekommen .
Tausende sind verletzt worden . Aus vielen kleinen Städten
und Dörfern liegen aber noch keine Nachrichten vor , weil
die Drahtleitungen meist zerstört sind . Etwa 100 000 Be¬
wohner sollen obdachlos geworden sein . Umstürzlerische Be¬
wegungen machen sich wieder in Havanna bemerkbar ,
namentlich wieder von seiten der Verkehrsarbeiter . In Vor¬
orten von Havanna wurden Bahnhöfe , Gleisanlagen und
Eisenbahndepots zerstört . — Alle Offiziere des Heers , die
den vertriebenen Präsidenten Machado unterstützt haben ,
werden vor ein Kriegsgericht gestellt . 17 Offiziere , darunter
mehrere höheren Rangs , dürften verurteilt werden .

Lin Van Dyck für zehn Schilling . In der Bildergalerie
von Birmingham (England ) hängt seit einigen Tagen
ein Bild , das von dem Museumsdirektor Zaines Smith als
echter Van Dyck angesprochen worden ist . Dieses Porträt
eines alten Mannes ist vor wenigen Jahren von seinem
jetzigen Besitzer zufällig bei einem Antiquitätenhändler einer
kleinen nordenglischen Stadt gesehen und mit anderen Klei¬
nigkeiten zusammen für 10 Schilling erworben worden . Es
hat dann jahrelang wenig beachtet in einer Zimmerecke ge¬
hangen und erst ein Bilderrestaurator Hot seinen Wert ver¬
mutet und es dem Galeriedirektor vorlegen lassen.

Wie wird die deutsche Mich verwertet ? Von den 22.9 Milliar -
den Liter Milch , die nach der Schätzung des Statistischen Reichs -
amts von den 9,66 Millionen deutscher Milchkühe im Jahr ge -

liefert werden , werden 6,7 Milliarden Liter (29 v . H . der Gesamt -

erzeuguna ) im Frischmilchverbrauch der Menschen verwertet , 3 .1
Milliarden ( 14 v H .) findet für tierische Ernährung (Auszucht
von Kälbern , Ferkeln usw .) Verwendung , 11,1 Milliarden (48
v . H .) werden verbuttert und 2,0 Milliarden (9 v . H .) werden zu
Käse verarbeitet .

Gasfelbstmord verursacht schweres Unglück. In einem Haus
im Osten Berlins wurde eine 37jährige Buchhalterin durch Gas

vergiftet tot aufgesunden . In der darübergelegenen Wohnung
wurde durch das einströmende Gas die 40jährige Ehefrau Else
Wacka getötet ; deren Ehemann und eine zu Besuch weilende Frau
wurden schwer vergiftet .

Die Rüstkammer des Herzogs von Ratibor . Die Waffen¬
sammlung des Herzogs von Ratibor , die in der Rüstkammer
des altehrwürdigen Schlosses Grafenegg bei Krems in Nie¬
derösterreich untergebracht war , wird aufgelöst . Am 2 . Sep¬
tember gelangen diese Bestände , Waffen van größter Sel¬
tenheit und hohem historischem Wert , in der Galerie Fischer
zu Luzern zur Versteigerung .

Haupttagung des Alldeutschen Verbands in Lhemnlh.
Per W deutsche Verband hielt am Sonnt - « sein« diesMrigr



Haupttagung in Chemnitz ab . De? MrbandZvörsitzStM
Iustizrat Claß konnte in seiner Eröffnungsrede darauf
Hinweisen , daß alle Hauptforderungen der NSDAP , alle
Programmpunkte des Alldeutschen Verbandes seien. Dar¬
aus ergebe sich « ine innere Verbundenheit der beiderseitigen
Arbeit.

Dollfuß kaust sich im Auslande an. Wie die Rheinisch -
Westfälische Zeitung aus München erfährt , hat der öster¬
reichische Bundeskanzler Dr . Dollfuß bei dem ehemals
steierischen, jetzt südslawischen Städtchen Leibnitz das
„Silberschlößl "

, ein rund 1500 Hektar großes Hofgut, an¬
gekauft . — Man kann nicht missen. —

Maßnahmen gegen Nationalsozialisten in Oesterreich .
Der Sicherheitsdirektor des Landes Salzburg hat wegen
„Flucht nach Deutschland "

(Nürnberg ) und wegen „Unter¬
stützung hochverräterischer Handlungen" dem ehemaligen
n ionalsozialistischen Bundesrat Scharitzer , dem ehe-
r Ligen Hauptmann des Bundesheers Hermann Langhaus
und zehn anderen Nationalsozialisten aus dem Land Salz¬
burg die österreichische Staatsangehörigkeit aberkannt.

Lord Grey , der ehemalige liberale englische Außen¬
minister und Mitverantwortliche für den Weltkrieg , liegt
im Sterben .

öporl
Beim Stark der Freiballone zum Internationalen Gordon-

D mett- Fliegen in Chikago am Sonntag riß der deutsche Ballon
- itz von Opel " beim Füllen sich los und wurde stark beschädigt .

Der Ballon „Deutschland " mit der Besatzung Schütze-Körner, der
cl - einziger die deutschen Farben vertritt , legte etwa 500 Km .
ist ück . Um die Gefahr des Niedergehens aus dem Huron -See zu
vermeiden mußten sich die Führer schon vorher zur Landung ent-
sch

' ießen , die 70 Kilometer nördlich der Ortschaft Flint bei Kingston
0 tichigan ) durchgeführt wurde.

Von den gestarteten fünf Ballonen ist der französische als
. erster 10 Kilometer südlich von Albion in Michigan gelandet.

Fußball
IL . Sprollenhaus 1 . — V . f. R . Slosterreichenbach 1 . 6 :3
AL. Sprollenhaus 2. — V. f. R . Klosterreichenbach 2 . 3 :3

Bei geradezu idealem Fußballwetter hatte gestern der
FC . Sprollenhaus den V . f . R . Klosterreichenbachzu Gaste.
Dem Gegner ging ein guter Ruf voraus . Er verfügt über
ein solides Können zeigt gute Ballhandlung und teilweise
gute Technik und weiß vor allen Dingen , gegebene Mög¬
lichkeiten rasch entschlossen auszunützen . Die Erfahrungen
der Verbandsspiele und die Tatsache, daß starke Vereine
wie Sp . El . und Sp . V . Freudenstadt , Vaiersbronn , Dorn¬
stetten u . a . in nächster Nähe sind und natürlich nur einen
Vorteil bedeuten, sind nicht ohne Einfluß beim Gegner ge¬
blieben. Da sich besonders auch die 1 . Elf des FC . Spr .
in guter Form befindet, so konnte man auf den Ausgang
des Treffens gespannt sein , und wer mit einem spannen¬
den und hartnäckigen Kampf rechnete , bei dem auch die
Torausbeute nicht gering war , der kam voll und ganz auf
seine Kosten .

Im Vorspiel zeigten die 2 Mannschaften beider Vereine
nur mäßige Leistungen . Der Gegner hatte seine Mann¬
schaft durch Spieler der 1 . Elf verstärkt und konnte zeit¬
weise eine leichte Feldüberlegenheit erzielen. Weniger an¬
genehm empfunden wurden die dauernden Reklamationen
den Schiedsrichterentscheidungen. In dieser Hinsicht hätte
sich die Mannschaft eines etwas mehr sportlichen Verhal¬
tens befleißigen dürfen . Hinsichtlich des Spielausgangs muß
das Ergebnis als gerecht bezeichnet werden.

Wenn das Spiel der beiden 2 . Mannschaften zu wün¬
schen übrig ließ, so bot im Gegensatz das Hauptspiel ein
anderes Bild . Beide Mannschaften zeigen ein wohldurch¬
dachtes , flinkes und schönes Spiel und beiderseitig sind gute
Leistungen zu sehen . Schon nach kurzer Zeit holt der Spr .
Linksaußen durch Prachtsschuß die Führung für seinen
Verein . Im Gegenzug gleicht der Gegner bei etwas schwa¬
cher Abwehr durch wuchtigen Schuß rasch entschlossen aus .
Beiderseits werden gefährliche Angriffe vorgetragen . Blitz¬
schnell wechseln die Bilder . Spr . erhält vom sehr gut am¬
tierenden Schiedsrichter eine Reihe Strafstöße zugesprochen .
Einen davon verwandelt der Mittelläufer prompt zum
Führungstreffer . Bei gleich verteiltem Feldfpiel und eben¬
bürtigen Leistungen geht es beim Stande 2 : 1 für Spr . in
die Pause . Sofort nach Wiederanspiel ist man sich im
klaren, daß es bei diesem Ergebnis nicht bleiben würde .
Der Gegner vermag infolge seiner wuchtigen Abwehr¬
schläge vorübergehend leicht zu drängen . Eine gefährliche
Zurückgabe des Spr . rechten Verteidigers nützt er aber¬
mals prompt zum Ausgleich aus . Von neuem entbrennt der
Kamps um die Führung . Der Kampf ist offen , das Ender¬
gebnis ungewiß . Blitzschnell wechseln die Bilder . Dann geht
Spr . Rechtsaußen durch . Seine abgezirkelte Flanke ver¬
wandelt der Halblinke durch prächtigen Kopfball erneut
zum Führungstreffer . Abermals vermag der Gegner aus -

i zugleichen . Wieder geht es um die Führung. Spr. wirft
seine letzten Kraftreserven in die Wagschale . Sein Angriff
wird wuchtiger. Der Gegner wehrt sich verzweifelt. Beson¬
ders der Torwächter wehrt mit Händen und Füßen ab,
wobei ihm eine gute Portion Glück zur Seite steht . Trotz¬
dem erhöht Spr . Mittelstürmer rasch nacheinander auf 5 : 3 .
Damit ist die Entscheidung gefallen. Der Gegner fällt ab,
wird unter sich uneinig und verfällt ins Reklamieren .
Einen Elfmeter kann Spr . nicht verwerten , holt aber im
Endspurt durch seinen Halbrechts zum 6 : 3 und damit zum
Endergebnis auf.

Sprollenhaus hat verdient gewonnen . Die größere Zä¬
higkeit und die Steigerung der Angriffswucht waren letzten
Endes ausschlaggebend. Es klappte in allen Reihen sehr
gut . Gutes Aufbau - und Zusammenspiel , Stellungsver¬
mögen und auch der gesunde Schuß waren teilweise sehr ,
ausgeprägt . Der Mannschaft gebührt ein Gesamtlob. Bei ^
anhaltender Form kann man gespannt sein, wie sich der j
Neuling in den bevorstehenden Verbandsspielen zu schlagen
weiß . Der Schiedsrichter leitete sehr gut . —er.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

An den deutschen Buttermärkten hat die feste Haltung Nestand
gehabt. Die anhaltend warme Witterung begünstigte den Milch¬
absatz, das Angebot von Butter hielt sich in verhältnismäßig engen
Grenzen, so daß bei der Verknappung von Jnlandbutter Aus-
landsware im Rahmen der zugelassenen Kontingente eingeführt
werden mußten . Da Dänemark m England durchweg um 3 bis
4 Schilling höhere Preise erzielte, wurde dis Kopenhagener No¬
tierung um 8 aut 186 Kronen erhöht. Auch lettische Butter steht
hoch im Preis ; wenn das Lettland noch zustehende deutsche Kon¬
tingent für das laufende Kalenderjahr ausreichen soll , darf Lett¬
land nur die Hälfte der bisher wöchentlich eingeführten Menge
liefern. Gegen Monatsende war der Verbrauch, wie immer,
schwach, da aber in die abgelaufene Woche auch der Monats¬
anfang fiel, fand ein reichlicher Ausgleich statt. Dazu kam, daß
die neuen Fettkarten bereits ausgegeben sind und eingelöst
werden. Das Geschäft dürste daher lebhaft bleiben . Kempten
konnte die Notierung ze um 1 Mark auf 122, 120 und 113 Mark
d . Ztr . erhöhen.

Die Käsemärkte lagen allgemein ruhig . Für Emmentaler
scheint die Saison nunmehr zu Ende zu sein, die Nachfrage hat
nachgelassen . Kempten behielt die Notierung 70—72 und 65—67
Mark bei , Schmelzschweizer wurde jedoch schon zu 58—62 Mark
gehandelt. Für Limburger ist die Stimmung etwas besser gewor¬
den . In Bayern ist eine umfangreiche Werbung verbunden mit
Stützungskäufen, eingeleitet worden, die , wie man hofft , mittelbar
auch dem württembergischen Markt eine Entlastung bringen wird.
Die Kemptener Notierung blieb unverändert 22—25 Mark für
grüne Ware.

Im Eiergeschäft bewirkte die geringe Erzeugung ein wei¬
teres Ansteigen der Preise, trotzdem vollzog sich die Marktver -
forgung infolge starker Einschränkung des Eierverzehrs ohne
Schwierigkeiten, da zur Befriedigung des Bedarfs an kleineren
und mittleren Sorten Ware aus den Kühlhausbsständen an den
Markt gebracht wurden . Da am 1 . September die Einfuhr vom
Ausland eine Erleichterung erfuhr , wird weiterhin genügend Ware
für den Bedarf vorhanden sein .

Das Schlachtviehgeschäft war mit Ausnahme für
Großvieh, bei dem es wieder viel Uebersland gab , und bei dem
auch die Qualität nicht immer den Anforderungen entsprach , im
allgemeinen zufriedenstellend . Kälber gingen zwar langsam ab ,
doch haben sich vielfach die Preise etwas verbessert und auf den
zweiten Märkten der Woche behauptet. Lebhafter waren die
Schweinemärkte, die sich im Preis gegenüber den wenigen Wo¬
chen ebenfalls wieder erholt haben, da die Anfuhr nur mäßig war .

Auf dem reichlich befahrenen Ob st markt bestand eine leb¬
hafte Nachfrage. Steinobst ging meist glatt ab und für gut aus¬
gereifte Ware wurden meist auch höhere Preise erzielt. Bei
Kernobst war das Geschäft ruhig, weil die Ware noch bezüglich
der Reife vielfach zu wünschen übrig ließ. Im Gemll fe¬
ge schüft konnten sich bei Gurken, Bohnen und Tomaten eine
Besserung durchsetzen. Nebenbei bemerkt , ist in letzter Zeit eine
nicht unwesentliche Steigerung des Kaffeeverbrauchs festzustellen .

Die ersten Hopfen sind bereits auf den Markt gekommen .
Die Beschaffenheit ist dieses Jahr fast durchaus erstklassig. Die
Hopfen sind schön grün und von hohem Brauwert. In Nürnberg
wurden Tettnanger mit 312 Mark je Zentner bezahlt, dieser Preis
ist aber vorerst noch nicht als richtunggebend anzusehen . Die
Pflücke hat allgemein begonnen.

Berliner Psundkurs , 4 . Sept. 13 .20 G ., 13 .24 B .
Berliner Dollarkurs 2,902 G ., 2,908 B.
100 franz. Franken 16 .42 G . , 16 .46 B .
100 Schweizer Franken 80 .97 G ., 81 .13 B.
100 österr. Schilling 47 .95 K ., 48 .05 B.
Dt. Abl .-Anl. 78 .10, ohne Ausl . 9 .35.
Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 4 . Sept. Grundpreis 38 .80 RM . d . Kg.
Auftrag an die Industrie . Wie die Oberste Bauleitung für

süddeutsche Elektrisierungen bekannt gibt , ist der Einbau der Fahr-
leitkmgen von Plochingen bis Tübingen und von Stuttgart Hbf .
kis Kornwestheim Rbf. an die Firma Brown , Boveri Cie .
vergeben worden.

Die Bank von Finnland hat den Diskontsatz von 5,5 aus
5 Prozent gesenkt.

Die Bank von Italien hat ab 4 . September den Diskontsatz
von 4 auf 31L , den Lombardzinsfuß von 5 auf 4 v . H . herab¬
gesetzt .

Javanische Inlandanleihe . Das japanisch « Finanzministerium
hat beim Kabinett die Auslegung einer inneren Anleihe über300 Millionen Uen für militärische Sonderausgaben beantragt.

Die Oesterrelchische Druck- und Verlagsgefellschaft in Wien istin Konkurs geraten . Den Vermögenswerten von 61900g
Schilling stehen Verbindlichkeiten von einer Million Schilling
gegenüber. Die Regierung hatte dem Unternehmen die Druck¬
erlaubnis entzogen , weil es verkappte nationalsozialistische Zeh
tungen gedruckt hatte.

Für das Open- Shop -Prinzip. Der Präsident der Handelskam .
mer der Vereinigten Staaten hat sich dafür eingesetzt, daß das
Open -Shop -Prinzip von allen Mitgliedern der Kammer anerkannt
werde . — Danach beabsichtigen dis Unternehmer, die Arbeitnehmer
lediglich nach Verdienst und Leistung einzustellen uno zu ent¬
lassen ohne Rücksicht darauf , ob sie einer Gewerkschaft angehören
oder nicht .

Herabsetzung der französischen Elnsuhrkonkingenle. Die fran-
zösische Regierung hat die bisherigen Einsuhrkontingent ,
grundsätzlich auf ein Viertel herabgesetzt . Die
Genehmigungen zur Einfuhr der restlichen drei Viertel der
bisherigen Kontingente wird Frankreich nur aus dem Ver-
Handlungsweg gegen Zugeständnisse in der Einfuhr französischer
Erzeugnisse erteilen. Die neuen Richtlinien sollen am 1 . Oktober
zur Anwendung gelangen.

Enlschuldungsverfahren: Amtsgericht Langenburg : Gast-
und Landwirt Johann Wurst , Kirchberg a . d . Jagst . — Amts¬
gericht Marbach a . N . : Landwirt Gotthilf Renz in Steinheim
a . M . , Otto Klotz , Steinheim a . M ., Friedrich Stadel in All¬
mersbach, Gottlieb Weiler in Zwingelhausen. Christian Dö¬
bele in Steinheim a . M ., Karl Huber , Jak . S ., Robert Ball -
reich zugl . Gipser, Eugen Mühleisen , Albert R o t h, alle in
Erdmannhausen , Richard Mörner in Bugmühle, Gemeinde Crd-
mannhausen . — Amtsgericht Wangen i . A . : Landwirt Wilhelm
K raft in Niederlehen Gde . Eggenreute . — Amtsgericht Schorn¬
dorf : Landwirtseheleute Karl Elser , Mannenberg Gde . Ru¬
dersberg ; Landwirtseheleute Friedrich Vertsche in Waldenstein
Gde . Rudersberg .

*
Stukkgarker Börse, 4 . Sept. Die heutige Börse war etwa ,

leichter . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ. Hypo-
thekenbank -Goldpfandbriefe um v . H . nachgebend , während
Württ . Kreditverein - Goldpfandbriefe unverändert lagen . Der
Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen etwas schwächer.

Deutsche Bank und Disconto- Gefellschaft , Filiale Stuttgart.
Magdeburger Zuckerpreise , 4 . Sept. Innerhalb 10 Tagen 32.85

Sept. 32 .85. Tendenz stetig .
Bremen , 4 . Sept. Baumwolle Middl. Univ. Stand, loco : 10.65.

Märkte
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 30. August 1833

ist mit 67,9 gegenüber dem 23 . August (67,0 ) um 1,3 v . H . ge¬
stiegen . 1913 gleich 100.

Viehpreise . Brackenheim .- Kühe 230—330, Kalbeln 250—380 ,
Rinder 150—360, Kleinvieh 97—140 . — Ravensburg : Käiberkühe
230—330, Milchkübe 160- 200 , trächtige Kühe 200—320, Kalbeln
200—350, Anstellri

'nder 80—220 Mark .
Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 9—14 . — Crailsheim :

Läufer 25—55, Milchschweine 10—16. — Giengen a. Br. : Saug¬
schweine 13—19, Läufer 24—86 . — Großbottwar : Milchschweine
12—15 . — Güglingen : Milchschweine 9—13 , Läufer 23—25 . —
Hall: Milchschweine 12—17 , Läufer 19 . — Jl -Hosen : Milchfchweine
12—17 . — üünzelsau : Milchschweine 10—18. — Oehringen: Milch -
sihweine 13—19 . — Tübingen : Ferkel 12—16 . — Trossingen :
Milchschweine 11—15. — lllm : Ferkel 13—19 . — Vaihingen a. L-.
Milchschweine 10—19 . — Besigheim : Milchschweine 12—16 . —
Dischingen : Milchschweine 12.50—1ö . — Ellwangen : Milchschweine
12—16, Läufer 23—30 . — Güglingen : Milchschweine 9—13 , Läu¬
fer 23—37 .50 . — Herrenberg: Milchschweine 12.50—19 , Läufer 23
bis 35 . — Ravensburg : Ferkel 10—17 . — Saulgau : Ferkel 12 bi »
16, Läufer 40 Mark.

Fruchkpreise . Balingen : Haber 7 .50, Weizen 10—10 .50, Gerste
8 . — Erolzheim: Dinkel 6 .50, Weizen 8 .40—8 .50, Haber 5 .50 bis
5 .80. — Giengen a. Br. : Weizen 8 .30—8 60, Gerste 7 .30—7.50.
Haber 5 .90—6 . — Tübingen .- Dinkel 7—7 .20, Haber neu 6 , all
7—7 .80, Weizen 8—9, Gerste neu 7—7 .50, alt 7.80. —
Ellwangen : Weizen 8 .50—9 .10, Roggen 7 .60—7 .90, Gerste
7 .40, Haber alt 6 .70, neu S .5C—5 .80. — Rördlingen:
Weizen 8 .20—8 .40, Roggen 7 .50—8 , Gerste 7 60—7 .80, Haber 6 .20
bis 6 .80. — Ravensburg : Besen , neu 6 .50, alt 6 .50—6 .60, Weizen
alt 8 .50—9 , neu 8 .50—8 .85, Roggen alt 7 .25—7 .50, neu 7 .15 bis
7 .50, Gerste alt 7 .75—8 , Wintergerste neu 7 , Haber alt 6 .50— 6 .75,
neu 5 .65—6 .25 . — Reutlingen : Weizen 9 .80—10, neu 9 .50—10,
Dinkel neu 7 .40—8, Roggen neu 8 .20—8 .30, Gerste 8—8 .50, Haber
alt 6 .50—7 .50, neu 6.20. — lllm : Weizen 8 .30- 8 .50, Roggen 7
bis 7 .20, Gerste 7—7 .60, Haber 6 .80—6 .40 . — Arach : Dinkel
7- 7 .30, Gerste 7 .80—8, Haber 6 .80—7, Weizen 8 .50- S.S0,
Roggen 7 Mark .

Blettgheimec pferdemarki , 4 . Sept. Der gestrige Pferdeinarkt -
Sonniag war ein großer Erfolg . Der Auftrieb an Händlerpferden
Ist sehr gut. Be , der Prämiierung der Händlerpferde wurden
76 Pferde dem Preisgericht vorgeführt. Eine große Anziehungs¬
kraft übte am Nachmittag das tn diesem Jahr zum erstenmal aus
Anregung von Staatskommissar Holzwarth durchgesührte Reit¬
turnier aus . Mit dem Markt war «ine gut besuchte Gewerbe¬
schau verbunden.

Sluttgsrker Karioffelmarkt auf dem Leonhardsplah. 4. Sept
Zufuhr 100 Ztr ., Preis 2 .20—2 .40 RM . für 50 Kg.

Tettnanger Hopfenbericht , 4. Sept. Am Samstag gestaltet«
sich der Einkauf ziemlich stürmisch und sämtlicher verfügbarer
Hopfen wurde verkauft zu Preisen von 295—300 NM . Ein
Brauer bezahlte für S Ballen 325 RM . je Ztr . Manche Produ¬
zenten holten immer noch zurück ; sie hoffen auf höhere Preise.

la . gelbe Kernseife
3 Riegel 25 H

la . gelbe Kernseife
Riegel 700 g Frischgewicht 35 H

3 Riegel 1 .—

Seifenpulver Paket 18 H
2 Paket 35 4

Bleichsoda _ Paket 12 H
Schmierseife Pfund 20 ^

Otto Voß, Niederlage von

MMLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

Gegen
; 0MML «' 8III' 088eN
ist und bleibt das Wirksamste
liiluijnmitl -iiininzeire
S7/i07 - /ik- 07ttSI < c

Kl». KWM .
Heute Dienstag abend V- 9
beginnen wieder die regel¬
mäßigen Prroven , Ich
bitte mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Feste pünktlich
zu erscheinen und möglichst
andere Sangesfreunde mit¬
zubringen . Wildbrett .

1 bis 2 schön möblierte

Zimmer
mit Küche an Dauermieter
oder Mitglied der Kurkapelle

sofort oder später
zu vermieten.

Wilhelmstraße 17.

ViMsM
liefert in kürzester kstist äie

rslid !st1 ' k «8«lM8iells .

Kaufe gebr.
Wein- und Sektflaschen

usw.
W. Häberle, Stuttgart
Wolframstr . 26 — Tel . 21608

KäDffi-iäDL scbiOcxkdi pi-oirrl-ikidck

uncl soutsnzlisle !— -- - - -

KincHscisr sctizvskr , gs -
nsrbt , mit Hbrshsirsn Sröh « 40-4L 4 .50

Kvknbox Lciiv/arr , clurcöi- 6 .50
I OUrSN - btlStsI b 'sun . rsN« n - I.s ;cke,
UufckqstivnUs ^v-ircUsnrc-KIs , cSi-ööv 40 - 4S

8 .50
lkizspattorm qsscliüstt

Direktion: Stsng-Krauö
Telepbon 535

Anfang S .1S Dkr
staobllplelrelt ru üunstsn
äer liüostlsr äes bsmios-

kurtdvslvrs

Dienstag cken 5 . September
Keine Vorstellung

iMtvocti cken b . September

krälileili kr»»
lmstspiel in 3 ätzten

Tsnlnslbüno
tun sülilisutsoiis l,sinsn -
unri osumwolllsbriksts

XäNI , NISS7SN
Wilcibsrl i . SokwsiM .
^ ni-uk SS4

Hngsbot
obna Vsiddlnkiliokksil

ösumwolituoks
l-lslblsinsn
Nsinlsinsn
lisdilllokstt
sffsnligs Lstlwsleke
WoUcksoksn
NsmsINssi 'ckscksn
OsunsncksLksn
k^sntigs Ssttsn


	[Seite 16067]
	[Seite 16068]
	[Seite 16069]
	[Seite 16070]

